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SEEFISCHEREI 
Die deutsche Fischerei auf Köhler 1987 im Nordost-Atlantik 
Die deutschen Köhlerfänge sind 1987 gegenüber dem Vorjahr um etwa 600 tauf 28 800 t 
gestiegen. Ausschlaggebend hierfür war eine Steigerung der Fänge aus den norwegischen 
Gewässern um 1"440 t. 
Dem stand ein Rückgang um 860 t in den westbritischen Gewässern gegenüber, während 
die Erträge aus der Nordsee fast unverändert geblieben sind. 
In den norwegischen Gewässern wurden 4 900 t gefangen (1986 = 3 500 t), von denen 
4 400 t von den nordnorwegischen Fangplätzen stammen und lediglich 500 t aus den 
früher vor allem zur Laichzeit bedeutenden Fanggebieten Svinöy und Haltenbank. 
Bei den Färöer ist der Köhler nach wie vor nur eine Beifang-Art in der Fischerei auf 
Rotbarsch, wie der Fang von 48 t (1986 = 100 t) zeigt. 
In den westbritischen Gewässern ging der Fang ebenfalls zurück, von 2 300 t 1986 auf 
1 500 t. Über die Hälfte dieses Ertrages wurde während und nach der Laichzeit zwi-
schen Februar und April eingebracht, der Rest in den Monaten August - Oktober. 
1 000 t fingen die Trawler und 500 t die Großkutter. Die deutschen Fänge erreichten 
damit 6 % des internationalen Fanges, von dem mit 73 % der weitaus größte Teil auf 
die französische Flotte entfiel, gefolgt von Großbritannien mit 15 %. 
Tabelle 1 : Köhlerfänge durch deutsche Fischereifahrzeuge in t (Fanggewicht) und 
Anteil des Köhlers am Gesamtfang in % 
Anteil am 
Gesamtfang 
Verteilung nach aller Fisch-
r..ebiet 
1·lestbrit. Gewässer 
Norwegen 
SVinöy/Halten 
Norwegen 
Röst/Malangen 
Norwegen gesamt 
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t 
1986 
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398 
3048 
3471 1) 
22282 2
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28204 2
1987 
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Abb.1: Alterszusammensetzung der deutschen Köhlerfänge 1987 in %, 
Nordsee, Norwegen, Hebriden 
In der Nordsee, dem nach wie vor wichtigsten Fanggebiet für die deutsche Köhler-
fischerei, wurden 22 300 t gefangen. Davon entfielen 5 600 t auf Trawler und 16 700 t 
auf Kutter und Großkutter. Der erfolgreichste Zeitraum war mit einem Ertrag von 
mehr als 8 000 t wieder das dritte Quartal, der Zeitraum also, in dem die jungen 
Köhler nach dem Verlassen der Küstengewässer vor allem an der Ostkante große Konzen-
trationen bilden (Tab. 1). 
Die internationalen Fänge lagen 1987 in der Nordsee bei 145 700 t, sie verteilten 
sich auf die wichtigsten Fischereinationen, die den Nordseeköhler befischen, wie 
folgt: Norwegen = 41 %, Frankreich = 28 %, Bundesrepublik Deutschland = 15 % und 
Großbritannien = 9 %. 
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Abb.2: Längenzusammensetzung der Köhlerfänge 1987 in %o,5-cm-Gruppen 
Nordsee, Norwegen, Hebriden 
In der deutschen Fischerei betrug der Anteil des Köhlers an allen in der Nordsee 
gefangenen Fischarten 54 % und im gesamten Nordost-Atlantik 34 %. Ausgenommen sind 
hier die Fanggebiete Ostgrönland und Ostsee, in denen der Köhler nicht vorkommt. 
Der Köhler war damit also auch 1987 von überragender Bedeutung für die Fischerei 
der Trawler und Kutter. 
Der Altersaufbau der einzelnen Köhler-Bestände wurde anhand von Otolithenproben 
und Längenmessungen aus den Anlandungen in Bremerhaven und Cuxhaven, sowie auf 
Forschungsschiff-Reisen untersucht. Für diese Analysen standen aus den einzelnen 
Seegebieten zur Verfügung: Nordsee: 15 000 Längenmessungen/6 000 Otolithen, Nor-
wegen: 22 500 / 2 300, westbritische Gewässer: 6 500 / 1 600. 
Abb.3: Alterszusammensetzung (%0) der Kählerfänge in der Nordsee 
und mittlere Länge / Alter (cm) 1987, nach Quartalen .
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Abb.4: Mittlere Längen (ern) und Gewichte (kg) des Köhlers je Alters-
gruppe, 1987, Nordsee, Norwegen und Hebriden 
Die Auswertung ergab, daß bei Norwegen der Jahrgang 1983 über 70 % des Fanges 
stellte, der Jahrgang 1982 dagegen, der in den beiden vorhergehenden Jahren stark 
vertreten war, unter die 10 %-Marke abgesunken ist. Ältere Jahrgänge waren nur 
noch von untergeordneter Bedeutung. Diese Alters- und entsprechend auch Längenzu-
sammensetzung der Fänge war fast identisch mit dem Aufbau des Nordsee-Bestandes 
(Abb. 1 und 2). Für die endgültige Wertung der Stärke der einzelnen Jahrgänge, 
vor allem des Jahrganges 1983, und ihrer Bedeutung für die zukünftige Fischerei 
müssen die Ergebnisse der Zusammenkunft der "Arctic Fisheries Working Group" des 
Internationalen Rates für Meeresforschung (leES) im Herbst dieses Jahres abgewartet 
werden. 
- 100 -
Der Laicherbestand ist bei Norwegen seit 1970 auf ein Drittel seiner damaligen 
Stärke zurückgegangen. Seine Erholung wird jedoch erwartet, nicht zuletzt durch 
den Eintritt des Jahrganges 1983 in die Geschlechtsreife, falls die fischereilich 
bedingte Sterblichkeit auf dem gegenwärtigen Stand bleibt. 
In den deutschen Anlandungen aus den westbritischen Gewässern standen die Jahrgänge 
1982-1980 an der Spitze. Tiere älterer Jahrgänge waren hier, wie regelmäßig auch 
in den Vorjahren, in größerer Anzahl in den Fängen vorhanden als in den anderen 
Fanggebieteh. Der Laicherbestand liegt zur Zeit auf niedrigem Niveau, und seine 
Aussichten sind nach den Berechnungen der "North Sea Roundfish Working Group" des 
ICES im April dieses Jahres eher pessimistisch zu beurteilen, eine gleichbleibende 
Fischereiaktivität und eine durchschnittliche Nachwuchsproduktion vorausgesetzt. 
Ebenfalls hat sich der Gesamtbestand seit 1975 verringert. Er wird weiter zurück-
gehen, wenn die Fänge auf der gegenwärtigen Höhe bleiben. Allerdings wurde auf 
einer Reise mit dem FFS "Walther Herwig" im Februar dieses Jahres ein starkes Auf-
treten von Köhlern des Jahrganges 1985 registriert. Eine Abschätzung dieses Jahr-
ganges kann aber erst nach der Auswertung der Anlandungen des Jahres 1988 erfolgen. 
Die Verteilung der einzelnen Jahrgänge in den Fängen aus der Nordsee zeigt Abb. 3. 
Deutlich ist das gehäufte Vorkommen der vierjährigen Köhler (Jahrgang 1983) in 
allen Quartalen zu erkennen, während die dreijährigen Fische (Jahrgang 1984) in 
größerer Menge nur im ersten Quartal auftraten. 
Die in der gleic.hen Abb. wiedergegebene mittlere Länge je Alter zeigt die Größenzu-
nahme von Quartal zu Quartal. 
Mittlere Längen und Gewichte für die einzelnen Altersgruppen aus allen drei Fangge-
bieten sind in Abb. 4 dargestellt. 
Fast 75 % der Fänge aus der Nordsee entfielen auf Köhler des Jahrganges 1983, der 
noch im Vorjahr als eher durchschnittlich beurteilt wurde, sich aber dann als über-
durchschnittlich stark erwiesen hat. Da das Erreichen der Geschlechtsreife beim 
Köhler im Alter zwischen vier und sieben Jahren erfolgt, hat dieser Jahrgang also 
bereits ab 1987 zur Verstärkung des Laicherbestandes beigetragen, der sich nach 
den Berechnungen der genannten Arbeitsgruppe nach einem Tiefstand 1986 ab 1987 
wieder langsam erholt. 
Der noch in den Anlandungen von 1986 stärkste Jahrgang 1982 ist unter die 10 %-Grenze 
gefallen. Ältere Jahrgänge waren von untergeordneter Bedeutung (Abb. 1 und 2). 
Als überdurchschnittlich stark erscheint nach norwegischen Beobachtungen auch der 
Jahrgang 1985 in der Nordsee, der in den deutschen Fängen erstmals 1988 auftreten 
dürfte und daher erst nach der Auswertung der diesjährigen Fänge beurteilt werden 
kann. 
Nach den Berechnungen im ICES ist für die Nordsee in der nächsten Zeit mit einem 
leichten Anstieg der Fänge zu rechnen unter gleichzeitiger Zunahme des Gesamt-
und des Laicherbestandes. 
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